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Kommunalpolitik.
Gemeindevertreterkonferenz in Gengenbach.

-^ Letzten Sonntag , 22 . März , fand fm „ Diersischen Hof" in
' ^ .wfi eine Gem« ndevertret«rkonfevenz statt . Es waren

Son ' erenz 2b Gemeindevertreter und eine Anzahl son-
k« »je<nerte erschienen . Vertreten waren Gengenbach, Kehl,

UnterharmerSbach, Weier und Zell a . H . ; nicht ver-

Mren die Orte Berghaupten , Elgersweier , Zell -Weier-
kstlOZunsweier . Zum. Vorsitzenden der Konferenz wurde
Fla perer - Offenburg , zum Schriftführer Gen . H o l l -

A« tha<& bestimmt. Das Hauptreferat hatte Landtagsabge -

Ü» und Stadtrat Gen . Weber - Durlach übernommen .
a»eber behandelte in ausführlicher und äußerst lehrreicher

k^ l-
^
ren 1. Punkt der Tagesordnung : „D i e G e m e i n d e -

, ir s ch l ä g e"
, davon ausgehend , daß die Beratung der Ge-

V ^ ve ranschlage der geeignetste Augenblick ist, um unsere
iJürnmurwIen Wünsche vorzubringen , besprach der Referent die
- ^ .^ unaen , die wir an die Gemeinde zu stellen haben. Beim
§? , ^ „ naswesen fordern wir , daß unsere Volksschule

§ Es« ausgebaut werde und daß die Volksschullasten der Staat
Des weiteren verlangen wir Aufhebung des

und Einführung der Lehrmittel¬^ . nehme
Schulgeldes

kleinen Schwarzwaldstädtchen Zell a . H . eingeführt ist.

gas behandelte Gen . Weber unsere Forderungen in bezug auf
;a- Wohnungswesen . Weiter regte er an , daß die Ge
HÄien dafür eintreten , daß Ausgabepositionen für kirchliche,

i . «,S irtinn/yrrhitAio Qtn prfp &VL& üen S^Ot'Cinf'djI 'älQStt
militärische und monarchische Zwecke

rntiernt werden , oder aber , wenn es nicht anders geht, daß der¬

artige Positionen durch Ablösung aus den Voranschlägen ver-

ichoivden .
Ein wichtiger Punkt für unsere Gemeindeverwaltungen ist

tie Beschaffung von wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen , wie Gaswerk, Wasserleitung . Elektrizität usw. Wo
wmänaig, soll zu diesem Zwecke die Gründung von Ge¬
meindeverbänden in die Wege geleitet werden. Dabei
mögen aber die Gemeinden aus ihren wirtschaftlichen Unter -

n^ nmgen keine hohen Gewinne herauswirtschaften , sondern
fee Produkte so billig als möglich an die Konsumenten abgeben.
»Mt der sozialdemokratischenGemeindevertreker ist es ferner ,
ŝ chneanständigeBezahlung unserer Gemeindebeam¬
ten und Arbeiter einzutreten ; auch ist dafür zu sorgen, daß sich ,
unsere Gemeindearbeiter ihrer Organisation anschließen. In
ta » auf das Armenwesen müssen unsere Genossen dafür
g« ac tragen, daß auch Vertreter unserer Partei in den Armen-
iat wmmen . Bei Vergebung ortsarmer Pflegekinder >dürfe diese
irafrt immer an den Wenigstnehmenden abgegeben werden, da
in den meisten Fällen die Pflegekinder nur als Ausbeutungsob -
jckte bewachtet werden. Auf dem Gebiete des Gesundheits¬
wesens verlangen wir vor allem Badeanstalten und in den
Städten oder geschlossenen Gemeinden Einrichtung der Kana¬
lisation . Die Gründung von Wöchnerinnenashlen
ufe Einführung von Arbeitslosenunterstützung in
tat Gemeinden dürfen nicht aus dem Auge gelassen werden.
Weber ergänzte und vervollständigte seine Ausführungen durch

^ ^
iziehung verschiedener Beispiele aus seiner Heimatstadt

Bon der nun folgenden Diskussion machten die Genossen
reichlichen Gebrauch. Es sprachen Giemeyer-Unterharmersböch ,
Hörri , Obert , Harter , Moser und Matt von Zell a . H., Ruof,
Seferle und Holl von Gengenbach, Haberer , Berl und Stadtrat
Ndnsch von Offenbuvg, sowie Stadtrat Rummel von Kehl. Auf
M Einzelheiten der Diskussion einzugehen , 'würde zu weit fü'h-
Jts . , Die Ausführungen der einzelnen Diskussionsredner zeig¬
te» rin und >dasselbe Bild, nämlich daß unsere Gemeindever -

f : Weitungen sich mehr oder weniger rückständig unseren berechtig -
Jf: tot Forderungen gegenüber verhalten . Bemerkenswert waren
' tie Ausführungen des Gen . Stadtrat Rummel von Kehl , der

entgegen den Lobpreisungen der Presse, daß der bisherige Bür -
Wrmeister von Kehl und jetzige Bürgermeister von Konstanz, Herr
« ndtagsabgeordneter D i e t r i ch , ein großer Sozialpolitiker ge;,
wrftn fei, feststellte, daß da« gerade Gegenteil der Fall sei.
£13 vor drei Jahren die sozialdemokratischeFraktion den An¬
trag auf Einführung der Lehrmittelfreiheit einbrachte, erwider /

^ Wözermeister Dietrich daß , wenn es auf die Sozialdemokratie
Uüäme , die Kinder auch noch gewaschen , angezogen und in die
Echule geführt werden sollen. Einen ebenso sonderbaren Stand -
tattft bekundete Bürgermeister Dietrich auch auf die Forde-
*» 9 der Sozialdemokratie auf Erstellung von Arbeiterwohn¬
häuser . Im vorigen Jahve wurden für solche Zwecke 2000 Mk .

in den Voranschlag eingestellt, das Geld wurde aber nicht ver¬
wendet ; den Grund hiesür hat Oberbürgermeister Dietrich in
der letzten Gemeindervtssitzung angegeben, er wolle nämltch
aus Kehl kein Arbeiterdorf machen . Daß dieser Stand¬
punkt des Oberbürgermeisters Dietrich allgemeines Befremden
hervorrief , ist begreiflich Stadtrat Mansch und Landtagsab¬
geordneter Weber drückten ebenfalls ihre Verwunderung über
dieses sonderbare Verhalten des Oberbürgermeisters Dietrich
aus , der sich im Landtag als das gerade Gegenteil von dem, was
er in Wirklichkeit ist, aufspiele . —In feinem Schlußwort ging
Stadtrat Weber des Näheren auf die in der Diskussion aufge¬
worfenen Fragen ein und erntete auch für diese Ausführungen
den lebhaften Beifall der Konferenz.

Der 2 . Punkt der Tagesordnung : „Gemeindepoliti¬
sches " brachte nicht viel neues , da bereits schon alles im ersten
Punkt gesagt wurde . Um 7 Uhr konnte der Vorsitzende die Kon¬
ferenz schließen .

r . Voranschlags -Beratung in Wössingen. Am 17 . ds . Mts .
fand in Wössingen eine Bürgerausschutzsitzung statt mit dem
einen Punkt Boranschlagsberatung auf der Tages¬
ordnung . Die sozialdemokratische Fraktion hatte den Voran¬
schlag eingehend durchberaten und beteiligte sich sehr lebhaft an
der Diskussion . Insbesondere wurde das Verhalten des
Gemeinderats einer scharfen und nur zu berechtigten
Kritik unterzogen . Im Dezember letzten Jahres wurden von
uns einige Anträge zum Voranschlag eingereicht . Der Ge¬
meinderat hielt es jedoch nicht einmal für nötig , den Antrag¬
stellern auch nur eine Antwort zu geben . Arbeitern braucht man
nach Meinung dieser Herren nicht zu antworten . Unter den
Anträgen befand sich auch ein solcher betr . besserer Beleuch¬
tung , hauptsächlich am Morgen , wenn die Arbeiter zur Bahn
gehen. Dieser Antrag hatte es einem Gemeinderat besonders
angetan , der Mann gab die sonderbare Weisheit zum besten ,
wenn die Bauersleute während der Heuernte in das Mähen
gingen , würden auch keine Laternen brenne ! Kolossal gescheit ! !
Der Mann weiß anscheinend nicht , daß im Winter , wenn mor¬
gens von 5—6 Uhr etwa 250 Arbeiter an die Bahn gehen, es
viel finsterer ist wie in den Sommermonaten . (Das weiß der
Mann nicht, denn da schläft er noch. Die Red .) Aber es sind
eben nur Arbeiter , die dieses Verlangen stellten und diese dür¬
fen nur Umlagen bezahlen , aber im weiteren haben sie nichts
zu sagen. Angesichts dieser rückschrittlichen Haltung uns gegen¬
über sahen sich unsere Genossen genötigt , den Voranschlag ab¬
zulehnen . 13 Bürgerausschußmitglieder unserer Fraktion
stimmten gegen den Voranschlag. Einer besonderen Kritik be¬
darf noch die Haltung einiger weiterer Bürgerausschußmitglie¬
der . Obgleich diese Leute sich auch zu unserer Partei zählen
und auch die Anträge an den Gemeinderat mitnnterschrieben
hatten , brachten sie nicht soviel Mannesmut auf , um auch die
Konsequenzen zu ziehen und dem rücksichtslosen Gemeinderat
den Voranschlag abzulehnen . Man wird sich dieses Verhalten
zu merken haben . — Kritisiert wurde auch, daß man im vori¬
gen Jahre die Umlage um 2 Pf . herabfetzte und sie jetzt wieder
um 5 Pf . erhöhte . Es stehen eben keine Gemeinderatswastlen
vor der Tür . Die Umlage beträgt jetzt 31 Pf . Das Liegen¬
schaftsvermögen beträgt 5184 760 Mk . , die Steuerwerte des
Betriebsvermögens 126 400 Mk., jene des Kapitalvermögens
563 700 Mk . , Einkommen aus öffentlichen Dienstverhältnissen
7438 Mk. An Umlage sind 20 932 Mk . aufzubringen .

stus der Partei .
Forchhcim, 26 . März . Die „ rote Woche" hat uns neben 10

neuen Parteimitgliedern noch 15 Abonnenten für den „Bolks-

freund " gebracht. So erfreulich dieser Fortschritt, der uns pro¬
zentual mit an die Stelle der bestorganisierten Orte stellt, ist , so
dürfen wir trotzdem in der Agitation nicht erlahmen, umsomehr,
da auch hier noch ziemliches Feld zur Bearbeitung offen liegt.
Vcr allen Dingen heißt es das Gewonnene zu erhalten suchen
durch ausklärende Vorträge über das Wesen unserer Partei in
den Parteiversammlungen . Auf nächsten Sonntag nachmittag
2 Uhr ist in den „Bahnhof " die Generalversammlung sestgelegt .
Die Tagesordnung umfaßt u . a . die Vornahme der Wahlen für
den Vorstand . Ehrenpflicht der Parteigenossen insgesamt ist
es, die Versammlung zu besuchen .

* Zell a. H., 26. März . Der Vortragszyklus deS
Genossen Trinks hier erfreute sich eines besseren Besuches ,
ein Beweis , daß es Trinks versteht, durch Sachkenntis, geschickte ,
sachliche Vortragsweise die Zuhörer zu fesseln . Es wäre zu

wünschen , daß die Organisationen anderer Orte ebenfalls solche
Vortragskurse einführen . Wir können konstatieren, daß hier bei
jedem weiteren Vortrag das Interesse immer größer wurde.
Durch solche Vorträge werden die Parteigenossen immer mehr,
auf die Berechtigung des Sozialismus hingelenkt, sie sind eintz
wahre Fundgrube des Wissens für jeden Zuhörer .

Der nächste Vortrag findet am Sonntag , 28. März , im
„Löwen", halb 10 Uhr, statt .

Mus dem Lmrde.
* Tauberbischofsheim , 25. März . Der 78 Jahre alte Land¬

wirt Franz Dürr siel vom Scheuergebälk ab und erlitt so schwere
innere Verletzungen , daß sein Tod eintrvt .

* Mannheim , 26 . März . Im Hause Schmiedgaffe 9 in
Neckarau tvurde gestern zu Destillationszwecken eine mit Spritt
und Kräutern gefüllte 10 Liter -Korbflasche aus den Herd gestellt .
Die Flasche explodierte , die Frau des Branntweinhändlers
namens Hild erlitt schwere Brandwunden an Gesicht, Hals und
Armen . Durch den Luftdruck wurden die Fenster hinausgedrückt
und der Sprit setzte die Küche in Brand . Dieser konnte noch
von andern Hausbewohnern gelöscht werden.

* Pfnllendorf , 25 . März . Der durch den orkanartigen Sturm
in der letzten Zeit in den umliegenden Wäldern verursachte
Schaden beläuft sich auf etwa 5000 Festmeter.

Lriefkasten des KIrbeiter-SekretrrlLts .
A. Z., hier. Badischer Staatsbürger können Sie jederzeit

werden, au chwenn Sie . schon bestraft sind. Wollen Sie , daß die
Strafe nicht mehr im Leumundszeugnis ausyeführt wird, müssen
Sie beim Ministerium einen diesbezüglichen Antrag stellen .

I . D . , Durmersheim . Ob Sie schriftlichen Miteertrag
haben oder nicht, ist in Ihrem Falle gleichgültig. Wenn Sie die
Miete vierteljährlich bezahlen , kann Ihnen auch nur vierteljähr¬
lich gekündigt werden und zwar jeweils auf Schluß eines Kalen¬
dervierteljahres . Diese Frist muß auch beim Verkauf des Hau
ses eingehalten werden .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Celegrcpftiiclw Scbiffsbericfrt der „Red Star Link '
Antwerpen.

Der Postdampfer „Lap lan -d" der „Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 23 . März wohlbehalten in
Neuhork angekommen.

Es gehört nicht zu den Seltenheiten , daß einem Genesenden
zur Stärkung nach der Krankheit nahrhafte aber zu siAvere
Speisen gegeben werden . Von seinen geschwächten Verdau,
ungsorganen können diese nicht verarbeitet werden, sie sehnen
deshalb mehr statt daß sie nützen. Als ideale KrästigungÄost
für Schwache und Genesende Hot sich „Kufeke " überaus gut
bewährt , es ist nahrhaft und leicht verdaulich, ohne Reizstoffe ,
von angenehmem Geschmack und gestattet eine abwechslungs¬
reiche Zubereitung . „Kufeke " . Rezepte gratis in Apotheken
und Drogerien .

Ein Kapital lockt Hunderttausende . Wer sparen will, hat
alle Tage Gelegenheit dazu ; man muh nur die richtigen Bezugs¬
quellen wisien. In dieser Beziehung sollte man sich an ein
leistungsfähiges Spezialhaus wenden, als welches uns die Firma
Hans Hartmann Aktiengesellschaft , Eisenach ,
bekannt ist . Durch ihre vorzüglichen Lieferungen in Superior -
Fahrrädern , Nähmaschinen , Kinder - und Sportwagen , sämtliche
'Radfahrer -Bedarfsartikel , Gegenstände für Sport und Reise,
Toiletteartikel , Waffen , Uhren , Gold- und Silberwaren , photo¬
graphische Apparate , elektrische Artikel, Musik -, Leder- und
Stahlwaren , Haus - und Küchengeräte, Spielwaren usw. hat sich
diese Firma einen Weltruf erworben . Sie bietet ihren Abneh¬
mern erhebliche Vorteile ; das beweisen die vielen tausend frci-
willigen Anerkennungen , welche der Firma jährlich aus allen
Kressen der Kundschaft zugehen. Wir empfehlen unseren Lesern ,
den neuen , reichhaltigen Katalog , der Interessenten unentgelt¬
lich zugesandt wird , von genannter Firma äbzusordern . Es ist
darin so manches Nützliche für den täglichen Gebrauch und für
Geschenkzwecke enthalten , weshalb niemand die von uns gege¬
bene Anregung , seinen Bedarf von dort zu beziehen, jemals zu
bereuen haben dürste .

w Billige Ausnahmepreise ! -M,
m

Kommunikanten- u .
Konfirmanden - Stiefel

.

Für Knaben :
Art. 666 . Preiswerter Wichsleder -Hakenstiefel

holzgenagelt . per Paar Mk.
Art 7976 . Elegante hnit . Chevreaux -Hakenstiefel

Derby, LacklqfipB , moderne Form . . . per Paar Mk.
Art 8067 . RossboTilakenstiefel , moderne Form ,

Derbyschnitt '. per Paar Mk.

3.95
5.95
7.50

Für Mädchen i
Art 9745 . Preiswerte Wildlack -Schnürstlefel , Derby ,

Lackappe , Pressfalten , moderne Form . per Paar Mk .
Art 8096 . Echt Chevreaux -SchnUrstiefel mit modernem

amerik . Absatz . . per Paar Mk.
Art 8058 . Echt Cchevreaux -Schnürstiefel , Derbyschnitt ,

bequeme Form . per Paar Mk.

5.95
5.95
7.50

Art E 151. Preiswerte Chevreaux - Halbschuhe , mit breiten
ScbnOrbftndern, bequeme mod. Form , Derbyschnitt , per Paar Mk . 595

Grosse Auswahl in Herren - und Damenstiefel in jeder Preislage .

Mein Prinzip : Grosser Umsatz kleiner Nutzen ! 7651

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe
,

Ealserstr . 161
(Ecke Bitterstrasse )

Grösstes und leistungsfähigstes Sctiufnuarenhaus Süddeufschlands , 36 eigene Filialen .

RBisekoffer,
Reisekörbe,
Holzkoffer, §
Handtaschen,
Handkoffer,Kofferhaus

Geschw . Lämmle
51 Kronenstr . 51.
Größere Posten bessere

HmeMider-
KMeste

sind enorm billig abzugeben

Kaiserftr. 133
1 Treppe hoch 7253

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche.

Ein großer Posten
Damen -, Kindcr-Striimpfe u.
Socken wird billig abgegeben

Beste Kaufgelegenheit .
Ecke Krieg- « . Kronenstrast«

bei David . 8094
Mitglied de» Rabattsparvereins .
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Jum

empfehlen wir in

besten O .imlitäten :

Kernseife
garantiert vollwichtig

mit Pressung

« PsaMilch-Seise
"

weiße, OO
‘/j Pfd. Oi | Pfg

ohne Pressung mit 16°/°
Einschnitt

weiße, A Q2 Stück A V Pfg.
gelbe, A19
2 Stück £ f Pfg .

SWerseisc
gelbe Glyzerin,

Pfd . 20 Pfg.
weiße Salmiak,

Pfd. 23 M .

la.
Rek-SMe

offen, Pfd. 32 Pfg-

Hoffmann
V, Pfd.. AA
Karton £ U Pfg.

WafMN
P - I- I 4 (%

Aeilh-Sada
'/i Pfd .-Pafet 8 Pfg

Seifeitpoloer
V» Pfd .-Paket A Pfg.

von 1 an.
8708

JetillUMMkhl
w . 10 Pf»

Varar
ganz oder gemahlen,

125 Gramm» A A
Paket R V Pfg-

offen Pfd . 30 Pfg -

IlißbÄciilM
schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Färben (laut
Musterkarten, die in den
Filialen zu haben sind)

2 Pfd .- AC
Dose Pfg.

la .
BodeWilhse

gelb oder weiß
Achten Sie auf

Qualität ! !
V. Pfd .»

Dose 4U Pfg.
*h Pfd .- RA

Dose / U Pfg.

SÄ ' l 35 «
JutzdadeuSl

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig. -Vt Literkanne

60 Pfg .
(Kanne mit 10 Pf . zurück )

StahlWue
fei«, mittel oder grob'/, Pfd.- AC

Paket 09 Pfg.
' /- Pfd .- , Q

Paket 10 Pfg.

^ itzlticher
16^ "

von an.

ParkeWer
pec Sigck80Pfg .

WWWeu
tat 20 »

Schmrgetteiueu
grob , fei« oder mittel

Blatt 4 Pfg.

I « £ « 38 » .

Silbersaud
Pfd. 3 Pfg.

Pauamriude
Paket 8 PI»

SkifeufandSL'^Llv «-.
Aunderülanr-ZtZrlre

» » A A fix und fertig zum Gebrauch,
>Pa ket fit Pfg . kein Zusatz mehr nötig.

Kleine u. große Heck - «. Flng » l Kinderwagen (Brennabor ), z."
ge, neu (Eichen), z« verkauf . Liegen u. Sitzen,sehr gut erh» bill .

MSKMk ' &ßs S. <St., links . | ZN verkauf . Winterftr. 15,V.

RudoIfVieser
Kaiserstrasse 153.

Aussergewöhnlicher Verkauf
in

Kinder- Strümpfe
8 9Grösse 1 2 8 4 5 6 7

Max , plattiert voll .,
gestrickt . . . —.35 — .40 —.45 —.50 —.55 —.60 —.65 — -.70 —.75

Hertha , rein woll . . —.65 —.75 —.85 — .95 1 .05 1 .15 1 .25 1 .35 1.45
Alma, bVoll , schwarz

und leder . . . —.30 —.35 —.40 —.45 — .50 —.55 — .60 — .65 —.70
Fredy , bVoll , schwarz

und leder . . . — .45 — .55 — .65 — .75 —.85 — .95 1.05 1.15 1.25
Adolf, bVoll , schwarz

und leder . . . — .75 —.85 — .95 1(05 1 .15 1 .20 1 .35 1.45 1,55

Damen -Strümpfe
schwarz und lederfarbig ä — .35 — .50 — .70 —.90 1 .10 1 .25 etc.

8122 Solide Qualitäten in hervorragender Auswahl !

Mieter- n. Kamm» Karlsruhe
E. G. m. b . H.

Am Samstag » de« 88 . Marz , abends 8 Uhr findet im
Hotel „Nowack" unsere _

ordentl.
~ '

mit folgender Tagesordnung statt :
1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz, Gewinn

und Verlust-Rechnung (diese kann in unseren Geschäfts¬räumen eingesehen und in Empfang genommen werden)2. Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrats ;

3. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes ;4. Wahl von 7 Aufsichtsratsmitgliedern ;
6 . Ausschluß säumiger Mitglieder ;6. Behandlung etwaiger Anträge (solche müssen bis Montagden 23. März beim Vorstand eingereicht sein ) .
Karlsruhe , den 14. März 1914. 7911

Der Vorstand.
Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet

Sericdtigung
der Bilanz vom ro. September 1-0.

Mitgliederbewegung :
1 . Stand am 1 . Oktober 1912 . . . . 243 Mitglieder

Im Laufe des Jahres eingetreten . . 80 „
zusammen 323 Mitglieder

2 . Ausgeschieden durch Wegzug oder frei¬
willig . 14

Stand am 30. September 1913 309 Mitglieder
Konsum- Verein (fit Ettlingen nnb Umgehung

eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Der Borstand : 8137

K . Gleißle . F . Welker . A. Ulsamer .

onfirmanden- und
ommunikanten-Geschenke

Silberne Damen - und
Herren-Uhren
von 10 Mk. an,massiv gold . Damen¬

ringe von 2 Mk. an,massiv gold . Herren¬
ringe von 5 Mk. an,Ketten , Brochen ,Colliers , Ohrringe ,Kreuze, vom billigsten

bis teuersten, in grösster
Auswahl,Tafelbestecke in grösst.

Auswahl, 5 % unter
Fabrik-Dötail -Preis,6 Kaffeelöffel in Etui,3—6 Esslöffel in Etui

7 .50 Mk.
Ueber 1000 Uhren in

Auswahl.
Streng reelle Bedienung.

Rabattmarken.
Oskar Kirschke

Kriegstrasse 12. 8012

werden
billigst

in sauberst. Ausführung u . bestem
Material ausgef . Elekt . Betrieb.
H. LSdel, Uörnerstr . 2 *. n-i

nächstder Kaiserstr., ist ein einfachmöbl. Zimmer an einen anständ.Arbeiter sofort oder per 1 . April
z« vermieten . 8134

Eine vollendete tonangebende

Flülijahrs -Moden -Schau
für 8135

Herren - Hiite
bieten unsere einzigartigen
5 Schaufenster- Ausstellungen
und ist deren Besichtigung
- unbedingt lohnend ! =—

■Sorten
im Allein verkauf I

Deutscher Haarhat»beste Qualitätsware*
weich : M 5 .80 6 .50 7 .50 8 .50 9 .50 u. höher
steif : Jl 6 .50 7 .00 8 .— 9 .50 10 . 50 u. höher

Echte W ’filz-Hüte
schwarz, steif : M 3 .— 3 .50 4 .— 4 .50 5 — u . 5 .50
schwarz, weich : JC 2 .— 2 .50 3 — 3 .50 4 .— 4 .50

5.- 5 .50

Echt W.
’-Velour

ganz aparte Farben cM 3 — 3 .50 4 .25 5 — 5 .50

Flausch u. mod , Filzsorten u. Melanpearten
[ i ert 2 .80 3 .25 3 .80 4 .25 5 — 5 .50

Knaben -Flansch - und Spart- Hute gKr
c4i 1 .90 2 .40 2 .80 3 .50 4 .25

Frühjahrs -„VelourhiifeM
extra leicht und ganz neue Farbenrichtung in

bekannt preiswerten Qualitätsmarken .

Hut-Mode -Haus

ZEUMER
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe tu Sadeu-Vade»
ür Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . VerpflegunMal

'
2 Mk. 50 Pfg . für den Tag . Soweit der Platz reicht
auch auswärts wohnende Frauen und Mädchen für 3 Mk. Wjai
ausgenommen werden.

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des rlstlt. Krankenhauses Karlsmfee.
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